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* Die Deutsche Hussenpolitik
Die deutsche Außenpolitik ist gestern im Reichstag

durch den zuständigen Minister , Dr . Stresemaun , ktar
und eindeutig gekennzeichnet worden . Allerdings ließ
sich dabei wenig Neues sagen , da ja die Probleme , mit
denen wir zu ringen haben , noch genan dieselben sind,
und die Auffassung der deutschen Reichsregierung , nnd
zwar aus dem Munde Stresemanns selbst, häufig genug
dargelegt wurde .

Immerhin ist es nützlich , die Richtlinien unserer Au -
tzenpolitik noch einmal herauszuarbeiten . Denn es hat
sicherlich im Auslande Leute gegeben , die der Ansicht
waren, die Wahl Hindendurgs »verde doch in irgendwel -
cher Weise auf die Außenpolitik Deutschlands , und sei
es auch nur in der Tonart , abfärben . Nun , die gestrige
Rede Stresemanns wird diese Leute eines Besseren be-
lehrt haben . Inhalt und Tonart der deutschen Außen -
Politik sind dieselben geblieben .

Wir wollen nach wie vor eine Politik des Friedens und
der Verständigung und betonen mit Recht, daß es gewiß
nicht an uns liegt , wenn ein wahrer Friedenszustand
noch nicht hergestellt ist . Es ist vor allem das Verkalten
der Alliierten in der Frage der Räumung der Kölnsr
Zone , das uns deutlich und schmerzhaft vor Augen ge-
führt hat . wie weit wir noch von einem Zustand wirk-
lichen Friedens entfernt sind . Dieses Verhalten der Al -
liierten läßt sich überhaupt nur dann erklären , wenn
man annimmt , daß sie Deutschland auch weiterhin unter
einem ganz bestimmten Druck halten wollen . Wir wer-
den ja wohl endlich dieser Tage erfahren , was die Alli -
ierten hinsichtlich der angeblich noch nicht befriedigenden
Entwaffnungsaktion von uns verlangen . Eines aber
ist heute schon klar : die Alliierten werden , wenn sie sol¬
ches wollen , immer irgendwelche angeblichen Verstöße
entdecken können , und sie werden mit solchen angeblichen
Verstößen immer neue Schikanen scheinbar begründen
können. Es ist eben doch eine Art Fortsetzung der Sank -
tionspolitik , die hier getrieben wird .

Und dabei wissen die Alliierten , zumal Frankreich,
" ganz genau , daß das Verständnis für eine solche Poli -

tj^ in der ganzen Welt mehr und mehr abnimmt , daß
zumal Amerika , schon ans finanziellen und Wirtschaft-
lichen Gründen , diese Politik der Sanktionen , die immer
neue Kriegsgesahren heraufbeschwört, scharf verurteilt .

Wie friedlich und entgegenkommend die deutsche Poli -
tik ist . geht aus der gestrigen Rede Stresemanns klar
hervor. Vor allem aus dem Teil , der sich mit der Sicher -
heitsfrage beschäftigt. Wir sind nach wie vor bereit .
Frankreich wertvolle Garantien zu bieten , Garantien , die
uns aus nationalen Gründen gewiß nicht leicht werden .
Wenn wir den Franzosen ihre Ostgrenze nochmals feier -
lich garantieren , also den Verlust Elsaß -Lothringens an -
erkennen, dann ist das gewiß ein Entgegenkommen , das
gewürdigt werden sollte . Und, was die Neutralisierung
der Rheinlande betrifft , so sind wir bekanntlich auch in
dieser Frage zu jedem vernünftigen Entgegenkommen
bereit. Daß wir die im Versailler Vertrag gezogenen
Grenzen der östlichen Randstaatcn nicht ebenso garantie -
ren können, ist selbstverständlich. Der Friedensvertrag
gibt uns nicht umsonst die Möglichkeit , auf .friedlichem
Wege eine Wiedergutmachung deS dort geschehenen Un -
rechts zu erwirken . Den Alliierten könnte es wahrlich
genügen , daß wir von nenein erklären , eine gewaltsame
Änderung der Grenzen im Osten nicht versuchen zu wol -
len .

Ebenso wird jeder gerecht denkende Mensch es verste-
fett, daß wir in bezng auf unseren Eintritt in den Völ¬
kerbund die Ansicht vertreten ; ein solcher Eintritt habe
wirklich wenig Zweck , solange derartig schwerwiegende
^ sferenzen bestehen. Nach den neuesten Nachrichten aus
^oiidon . und zwar Nachrichten, die auf die Artikel gut -
Unterrichteter , offiziöser Blätter zurückgehen, scheint der
^ anzösischx Standpunkt in den Verhandlungen zwischen
London und Paris gesiegt zu haben . Wir wollen ab-
warten. bis die amtlichen Entscheidungen der Alliierten
vorliegen . Unsere Hoffnungen , daß sie maßvoller sein
werden, als die in der Presse bereits veröffentlichen Aus »
Züge, ist nur gering .

Offenbar hat Frankreich seinen Wunsch durchgedrückt,
bei der Lösung der Sicherheitsfrage auch die Greu »

NN der neugeschaffenen Oststaaten berücksichtigt werden
süssen . Das heißt , den Abschluß eines Garantiepaktes
w gut wie unmöglich machen . Und wenn weiterhin
betont wird , daß auch die Forderungen der Alliierten in
»ezug aus die Entwaffnung sehr scharf sein werden , so er-

Mit der Beilage :

öffnet das wenig erfreuliche Ausblicke. Ganz zweifellos
würden wir , wenn die Ankündigungen der Presse durch
den Wortlaut der amtlicheil Beschlüsse bestätigt werden
sollten , vor einer Änderung der außenpolitischen Lage
stehen , vor einer Änderung , die einer Verschlimmerung
gleichkommt.

Es ist die Frage berechtigt, welche Umstände solches
herbeiführen konnten. Doch wird die Beanwortung die-
ser Frage lediglich zu neuen , heftigen Auseinanderset -
zungen führen . Die einen werden sagen , die Wahl
Hindenburgs sei trotz aller guten und vernünftigen Re -
den an jenem Umschwünge schuld , und die anderen wer -
den dieser Behauptung mit Leidenschaft entgegentreten .
Unserer Meinung nach lag und liegt die Hauptschuld bei
unseren früheren Feinden . Sie haben, von ganz seltenen
Ausnahmen abgesehen , bisher wenig getan , um uns den
Wiederaufstieg zu erleichtern. Wenn wir all das voll -
bringen konnten , was wir in den letzten Jahren voll -
bracht haben , so ist das wirklich in der Hauptsache unser
eigenes Verdienst .

Deutscher Reichstag
WTB . Berlin . 18 . Mai .

Sluf der Tagesordnung steht der Ausschutzbericht für die
mit dem Haushalt verbundenen Etats des Reichsministerimns ,des Reichskanzlers , der Reichskanzlei und des Reichpräsiden -
ten . Die Äeratung wird eingeleitet durch eine längere

Rede des Reichsanßenministers Dr . Stresemann .
Der Minister geht zunächst auf die Geschäfte des Auswärtigen
Amtes ein , und erörderte den Personalabbau . Unser Aus -
landsdienst stehe gegenwärtig noch weit hinter der Zahl der
Auslandsvertretungen vor dem Kriege zurück . Mit höchster
Befriedigung könnten wir aber feststellen , daß deutsche Zähig¬
keit und deutscher Fleiß Boden zurückgewinnen . Mit tiefster
Teilnahnie verfolgen wir das Schicksal vieler Millionen Volks -
genossen , die in den abgetrennten Gebieten im Kampf um die
Erhaltung des Deutschtums stehe» .

Der Minister geht dann auf die außenpolitische Lage über
und behandelt zunächst die Annahme des Dawesplanes . Ge -
genüber anderen Auffassungen stellt er fest, daß auch der
Reichssinanzminister in Übereinstimmung mit der Reichsre -
gierung auf dem Standpunkt der Durchführung des Dawes -
planes stehe. Deutschland habe bisher bei der Durchführung
jeden Termin eingehalten und werde es auch in Zukunft tun .
Der Minister verwahrt sich gegen die Auffassung , als wenn
die Räumung des Ruhrgebietes und des Sanktionsgebietes
zu dem Termin am 16 . August irgendwie gefährdet sein
könnte . Das Verständnis für Deutschand nehme jenseits des
Ozeans in erfreulichem Matze zu . Auch das Verhältnis zu
den Staaten Süd - und Mittelamerikas sei gut . Unsere Lage
in Ostasien gestatte uns , der dortigen Entwicklung mit Ruhe
zuzusehen .

Nach Lage der Dinge müsse für Deutschlands Beziehungen
zum Osten immer mehr Rußland der matzgebende Faktor
werden . Nachdem jetzt alle Reibungsmöglichkeiten beseitigt
seien , sei für die Wicderausbauarbeit dieser beiden Länder
eine weitere Bahn eröffnet . Die Aufgaben der deutschen Po -
litik würden stets darin bestehen , seine Interessen gegenüber
dem Westen und Osten auszugleichen . Der Minister betonte ,
datz auch im Verhältnis zu dem Randstaatcn eine zunehmende
Befestigung und freundschaftliche Beziehungen zu erwarten
seien . Gegenüber Österreich bleibe der Leitsatz unserer Po -
litik , alles zu tun . um d ^e Beziehungen so eng wie möglich zu
gestalten . Wir betrachten es als Herzenssache , uns des ge-
»»einsamen Kulturbesitzes bewutzt zu bleiben und das geistige
Band gegenseitigen Verstehens immer fester zu knüpfen . Für
die weitere EntWickelung unseres politischen Verhältnisses mit
Italien werde hoffentlich der Geist der Verständigung Vorbild -
lich sein . Die Beziehungen zur Tschechoslowakei charakterisier -
ten sich durch ihre gleichmätzige Beständigkeit . Auch zu der
Schweiz , den Niederlanden und Ungarn seien die Beziehungen
unverändert gut . Der Minister weist auf die freundschaftlichen
Beziehuvigcn zu Bulgarien hin und spricht die Hoffnung aus ,
datz dem bulgarischen Volke neue Prüfungen erspart bleiben
möchten . Mit Rumänien bestehe leider immer noch die be-
kannte Differenz wegen der Banca Generala - Noten . Der
Minister schilderte dann auch die Beziehungen zu allen ande -
ren Staaten , wobei er der grotzzügigen Hilfsaktionen gedenkt ,
die in schwerer Zeit von den skandinavisch ^« Ländern zur Lin -
derung der Not in Deutschland ausgegangen sind . Die Bezie -
Hungen zum Hl . Stuhl würden nach wie vor getragen von
dem immerdar dankbar empfundenen Verständnis , mit dem
der Papst und seine Berater deutschem Wesen und deutschem
Schaffen gegenüberständen .

Der Minister gibt domn zusammenfassend einen Überblick
über die Neuregelung unserer Handelsbeziehungen . Ange -
sichts der weitgehenden Verschiebungen in den Verhältnissen
nach dem Krieg sei es unvermeidlich , datz die Abmachungen
z . T . einen provisorischen Charakter haben . Die Zolltarifno¬
velle , die dem Reichsrat nächstens zugehe, müsse sobald als
irgond möglich verabschiedet werden . Die Vorschläge der
Reichsregierung beständen teilweise in der gänzlichen Wieder -
Herstellung der Borkriegszollsätze , z . T . in zahlenmäßigen Er -
höhungen . Die Regierung habe sich von der Überzeugung
leiten lassen , datz ein Land in der wirtschaftliche » Lage
Deutschlands sich von prohibiti » wirken »»» Zöllen freihalten
mutz . Deutschland hat in seiner Ausfuhr noch einen weiten

33 . öffentliche Sitzung über die Verhandlungen des

Vorsprung einzuholen , um mit den übrigen Länder gleiche »
Schritt zu halten . Der Minister erläutert die bereits beste -
henden Verträge . Eilte besonders schwierige Sache sei der
heitzumstrittene Vertrag mit Spanien , um dessen baldige An -
nähme der Minister ersucht . Eine Ablehnung würde vor allem
auch zur Folge haben , datz Deutschlands Kredit auch in ande -
ren Ländern stark beeinträchtigt werde .

Der Minister kommt dann auf die schwebenden große «
außenpolitischen Probleme zu sprechen . Das Unrecht der Nicht ,
räumung der Kölner Zone bringe uns täglich und stündlich
zum Bewußtsein , wie weit wir noch von norinalen Friedens -
Verhältnissen entfernt find . Der Streit gehe hier nicht um
Erfüllung oder Nichterfüllung einzelner Bertrasgparagraphen ,
sondern um die Frage , ob es wirklich möglich sei, einem K » l -
turvolk von KV Millionen auf die Dauer die Achtung und
Gleichberechtigung zn versagen . Es ist schwer — so erklärte
der Minister — über die Art und Weise , in der in dieser
Frage gegen Deutschland vorgegangen worden ist, keine Sa -
tyre zu schreiben . Deutschland hat die ungcheure und von
vielen für undurchführbar gehaltene Abrüstung verwirklicht .
Den heute noch offenen Fragen kommt lediglich die Bedeutung
von Rechtspmikten zu , die bei loyaler Verständigungsbereit »
schaft kein nennenswertes Hindernis sein können . Der Mini -
ster betont mit Entschi ^ enheit , datz nicht nur die Nachrich-
ten der ausländischen Presse über geheime deutsche Kriegsvor -
bereitungen lächerliche Erfindungen sind , sondern datz auch die
aus dem Jnlande stammenden Vorwürfe durchweg auf gro -
ben Übertreibungon beruhen . Ein Irrtum sei es . wenn man
glaube , durch die Verquickung der Abrüstung mit der Rege -
lung der Besetzung uns jeder Forderung gefügig zu machen .
Das , was ein Jahrtausend der deutschen Seele am Rhein ein -
prägt habe , könne durch keinen Druck ausgelöscht werden . Der
Minister weist daraus hin , datz die einseitige Abrüstung
Deutschlands nicht ein Endzweck, sondern nur eine Vorleistung
für die allgemeine Abrüstung sein soll. In dieser Richtung
sei bisher so gut wie nichts geschehen. Das Bestehen eines
Sicherheitsproblems als Schutz gegen deutsche Angriffe könne
Deutschland unmöglich anerkennen . Der deutsche Standpunkt
in dieser Frage werde von dem Gesichtspunkt bestimmt , datz
eine Lösung ohne Deutschland eine Lösung gegen Deutschland
wäre , die dem europäischen Frieden nicht dienen könnte . In
Wirklichkeit seien wir auch in der Frage des Garantiepaktes
ohne Antwort seitens der alliierten Mächte und der sranzösi -
schen Regierung . Erstaunlich war , datz nian in unserem
Vorgehen eine aggressive Spitze gegen Polen sehen wollte .
Aus unserer Auffassung über unsere Ostgrenzen haben wir
nie einen Hehl gemacht . Es kann deshalb für Deutschland
auch eine Regelung der Sicherheitsfrage in Betracht kommen ,
die eine nochmalige Anerkennung dieser Grenzen in sich
schließt .

Der Minister bespricht dann die Frage des Eintritts Deutsche
lands in den Völkerbund . Das entwaffnete Deutschland kann
nicht wie andere Staaten eine kriegerische Verpflichtung auf
sich nehmen . Eine gedeihliche Zusammenarbeit im Völkerbund
sei nicht möglich , solange die Differenzen zwischen uns und
den Alliierten beständen , z . B . über die angeblichen Verfehlun -
gen in der Entwaffnungsfrage und solange die Räumung
der nördlichen Zone nicht ausgeführt sei . Alle Regierunge »
mützten sich entschließen , in vertrauensvoller Verständigung
zusammenzuarbeiten . Die Reichsregierung sei dazu bereit .

Die fast zweistündige Rede wurde vom Hause mit Ruhe
entgegengenommen . Zurufe entstanden nicht . Die Komm » -
nisten brachten sogleich nach Schlutz der Rede Mitztrauensan -
träge ein . Der eine lautet : . Der Minister des Äußern Dr .
Stresemann besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages "

. Der
zweite bezieht sich auf den Reichskanzer . Die Mißtrauens « « -
träge wurden vom Hause mit lebhafter Heiterkeit anfgenom -
»nen . Die Erörterungen wurden hierauf abgebrochen . Die
politische Aussprache mit den Abstimmungen wird am Mitt¬
woch Abend erledigt sein .

Der Gesetzentwurf betreffend das Ruhegehalt für die Witwe
des Reichspräsidenten wird dann in dritter Lesung ohne Aus -
spräche gegen die Kommunisten und Völkischen angenommen .

Das Haus vertagt sich auf Dienstag 2 Uhr . Fortsetzung der
politischen Aussprache . Schlutz gegen 8 Uhr .

Bliitterstimmen zur Stresemann -Rede
® i<: gestrige Etatsrede des Reichsaußenministers Dr . Stre¬

semann findet mit Ausnahme der Blätter der radikalen Flü -
gel irie Zustimmung der gesamten Berliner Presse .

Tie „ Germania " erklärt denn auch, daß Stresemanns AuS -
tzeupolitik die grundsätzlich das deutsche Volk von Hindenburg
bis zum linken Flügel der Sozialdemokraten in geschlossener
Linie hinter sich habe , im Reichstag keiner besondere Kritik
begegnen dürfte .

Die „Deutsche Tageszeitung " erkärt die Worte des Außen -
Ministers für besonders wichtig, und daß man sich im Lager
der Entente irre , wenn man glaube , uns - durch die « usspie -
lung der Räumung jeder Forderung gefügig machen zu
können . Weiter spricht das Blatt von Stresemanns Ver -
zichtpolitik " und schreibt u . a . : „ Wenn Herr Dr . Stresemann
ain Schlüsse seiner Rede das Wort Hindenburg beim Einp -
fang des diplomatischen Korps gewissermaßen auch als seine
Richtschnur anführt , so ist das eine Irreführung der öffent -
lichen Meinung . Durch seine gestrigen Ausführungen im
Reichstag hat er erneut und klar bewiesen , datz er voll und
ganz auf Verzicht eingestellt ist und datz diese seine Weife
auch noch die letzten Machtmittel , die wir haben , nämlich den
Protest gegen den Versailler Vertrag , den Kampf um die
Kriegsschuldlüge und — unsere Wirtschaft preisgibt .

" Auch
die „Krenzzcitung " wendet sich bezüglich der bevorstehenden
Entwaffnungsnote gegen die Annahme und Ausführung der
Bedingungen , selbst auf die Gefahr einer längere » Besetzung .
Weiter schreibt sie : „ In der Beurteilimg des Sicherheitsparte «

Badischen Landtags .
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weichen wir von dem Standpunkt Dr . StreseManns ab. Wir
haben es an und für sich nicht für einen Fehler gehatten , daß
Deutschland in dieser Frage die Initiative ergriffen hat . Aber
es ist und bleibt doch zweifelhaft , ob bei dem Lauf , den die
Dinge genommen Haben , es überhaupt noch zweckmäßig ist,
das ganze Projekt weiter zu verfolgen .

Die „Zeit " hebt hervor , daß die Reichsregierung nicht daran
dettke, sich einem Ultimatum oder Diktat in der Entwafs -
nungSfrage zu fügen , fondern , daß sich das Kabinett vielmehr
der kommenden Entwafftiungsnote gegenüber völlige Hand -
lungsfreihdt vorbehalte . — Das „Tageblatt " faßt fein Urteil
Lber die Rede in die Worte zusammen : „ Wenn die künstigen
Taten den Worten entspreche » , so darf man die Fortführung
der bestehenden deutschen Außenpolitik trotz der innerpoliti «
scheu Verschiebungen in der letzten Zeit als gewiß betrachten .
— Auch der „ Vorwärts " , der die Rede als sehr maßvoll be-
zeichnet , nennt als Gesamtinhalt die Fortführung der Anßon -
Politik , die von den republikanischen Regierungen betrieben
worden sei.

lldolitiscke Neuigkeiten
Hindcnbnrg auf einem Parlamentarischen

Abend
Einer Ginladung deS Reichsministers des Innern zu einem

Parlamentarischen Abend im vormalig « » Reichsamt des In -
nern hatte » Montag <rf>eni > mit dem Reichskanzler und dem
Reichsminister des Auswärtigen Amtes Dr . Ttresemann der
vteichswehrminister Dr . Gehler und die übrige » Mitglieder
des Reichskabinetts,,sowie zahlreiche hohe Beamteder versch-ie-
denen Reichsministerien -und ein « große Anzahl Mitglieder der
Berliner Gesellschaft Folge geleistet . Frühzeitig erschien auch
Reichspräsident Hindenburg mit Staatssekretär Dr . Meißner .
Er verweilte den ganzen Abend in lebhafter Unterhaltung mit
zahlreichen Teilnehmern der Gesellschaft , die ihm bei dieser
Gelegenheit vorgestellt wurden . Zunächst entwickelt « sich zwi -
schen den Gästen des Reichsministers Schiele beim Glase Bier
ein lebhafter Gedankenaustausch über die schwebenden Tages -
fragen . Sodann kündigte der Hausherr die Vorführung des
ersten HindenburgsilmL im Freien an , die in der schönen
Maiennacht mit den prachtvollen Bäumen des alten Gartens
als Hintergrund in ausgezeichneter Weise gelang . Eine weitere
Filmserie über Körperpflege und Schönheit bildete den Schluß .

Ainanzminifter von Schlieben im Haushalts «
ansschnß

Im Haushaltsausschuß des Reichstags wurde am Montag
der Haushalt des ReichSinne » ministeri >umK beraten , wobei sich
der Reichsfinanzminister über die allgemeine Finanzlage aus -
sprach . Es sei nicht angängig , daß die Ausschüsse , des Reiths -
tags völlig unabhängig voneinander arbeiten und jeder für sich
allein ^Beschlüsse fasse, die die Leistungsfähigkeit des Reiches
zu gefährden gvoigiiet seien . Ein Teil der Öffentlichkeit , auch
'Mitglieder des Reichstages seien von dem Ernst unserer finan¬
ziellen Lage nicht überzeugt . ES wäre sonst nicht möglich , daß
fortgesetzt mit dem Schlagwort „ Thesaurierungspolitik des
Reichsfnmnzminisreriums " gearbeitet und Anträge gestellt wer -
den . deren finanzielle Auswirkung in Hundert « von Millionen ,
ja in die Milliarden ginge , sür die keinerlei - Deckung vorhanden
sei . Der Minister eÄlärte ausdrücklich , daß ihm nichts ferner
liege , als THesaurierungspolitik zu treiben . Beim allgemeinen
PensionsfondS ergebe sich ein Mehrkostenausgabebedarf , d«r
seinerzeit eimnalig aus eine halbe Milliarde berechnet worden
sei . Auch bei anderen Haushalten läge «ine ganze Reihe von
Antrügen vor , die große Mehrkosten verursachte » . Der Mi -
nister betonte , daß es in dieser Weise nicht sorlgehen könne .
Wenn/das Reich nicht schweren Gesahren ausgesetzt werden soll,
sei es notwendig , daß der Hauptausschutz alsbald die Beträge
festsetze , über die keinesfalls hinausgegangen werde » könne ,

i Es müßte sofort ein Unterausschuß gebi
'ldet w « rd « n , der die

-Frage mit der ReichSfinonzverwaltung nachprüft . — © #t Aus¬
schuß beschließt sodann , daß sein « parauSlchuß mit den Aus -
-gaben der Einzelberatu -ng befaßt werden soll.

Amerika und seine Schnldnerftaaten
WTB . Rewyork , 19. Mai . „ Eveniug Post " meldet aus

Washington , wenn die Antworten der europäisHen Nationen
auf die Anregung Eoolidges , Verhandlungen über den Ab -
schluß von Abkommen betr . die Kriegsschulden zu eröffnen ,
ungünstig lauten sollten , dies zur Folge haben würde , daß der
Kongreß eine Entschließung annehmen würde , in der die An -
ficht vertreten würde , daß solchen Staaten , die ihrer Pslicht
nicht nachkämen , alle Kredite verweigert würden . Ein solcher
„ och nicht dagewesener Schritt des Kongresses würde , wie die
Parteiführer erklären , der informellen Politik des Staatsde »
partements hinsichtlich der Privatanleihen eine amtliche Fas »
sung geben

„ Herald " und Tribüne " melden aus Washington , daß der
Kriegsamtssekretär Desey nach Europa abgereist sei , wo er .
wie erwartet werde , mit den in Betracht kommenden Regie¬
rungen über die Tchuldenfundierungsfrage verhandeln werde .

Ikurze « schritten
Der Reichspräsident hat dem Prof . Hofsmann ». Fallers -

leben , dem Sohn des Dichters des Deutschlandliedes , zu sei»
nem 70 . Geburtstag seilte herzlichsten Glückwünsche telegraphis ^
ausgesprochen .

Reichskanzler a . D . Dr . Marx ist mit den Düsseldorfer
Pilgern in Rom eingetroffen .

Kein weiterer Abbau bei der Reichspost . Eine Meldung
eines Berliner Blattes über den geplanten Abbau von 32 000
Postbeamten ist vollständig auS der Luft gegriffen und ent -
behrt jeder Grundlage .

Die Entente und Hindenburg . Ein « Anfrage Kennworthys ,
ob ein« Vereinbarung zwischen den Alliierten Über die Absen -
dung von Glückwünschen an den neuen Reichspräsidenten be-
stehe , wurde von Mar Reill im englischen Unterhaus verneint .
Aus die Frage , ob der König die Übliche Botschaft senden werde ,
erwiderte Mac Neill , daß das in solchem Fall « Übliche Ver -
fahren befolgt werde .

Die Exekutive der Bergarbeiterinternationalr will nach einer
Meldung des „Vorwärts " aus Amsterdam anläßlich der zuneh -
»» ende » Grubenkatastrophen in Kürze zu einer außerordent¬
lichen Sitzung zusammentreten , um Richtlinien sür die Sicher ,
heitsinatznahmen im Bergbau festzulegen . Zur Teilnahme an
den Verhandlungen sollen Vertreter aller kohlensördernden
Länder und Vertreter des Internationalen Arbeitsamtes ein .
geladen werden .

Caillaux Kandidatur siir den Senat . Der im Departement
Sarthe gewählte radikale Senator Gigo » erklärte sich bereit ,
sein Mandat niederzulegen , um dem Finanzminister Caillaux
dadurch Gelegenheit zu geben , in den Senat einzutreten . Cail -
jaux nahm das Angebot an , so daß also mit einer demnächstigen
Kandidatur Caillaux im Senat zu rechnen ist .

Begnadigung der Svfioter Atteiuitter . Der bulgarische König
hat das Todesurteil der in dem Kriegsgerichtsprozeß verur -
teilten Attentäter nicht unterzeichnet und die zum Tode Ver -
urteilten zu -lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt . »

In Franziisisch - Marokko ist die Situation sichtlich ernst , wie
auch aus de» amtlichen französischen Kommuniques hervorgeht .Man meldet Verstärkungen der feindlichen Kontingente , die
Munitionszüge erhielten und sich methodisch organisierten . ImOsteit seien bedeutende Verstärkungen eingetroffen . Wie eine,m .. Journal " - veröffentlicht « Meldung aus Tanger besagt ,laus « das Gerücht um , Abd -el -Krim habe eine demnächftig « ^
Ossensive an der spanischen Westzone von Marokko im Auge .Man melde überall bei den Ris - Leuten ein « beträchtliche Ak-tivitat , was daraus hinzudeuten schein« , daß Abd -« l -Krim s«hrtvohl entschlossen sei, seine Rüstungen gegen den Feind sort »
zusetzen .

Die Ikindererbolungskürsorse
Die Statistik der im Sommer 1924 durchgeführten Kinder -

erholungsfursorge ist nunmehr abgeschlossen . Als Entsende -stellen wirkten wi« bisher in erster Linie die Gemeinden , de-nen sich in diesem Jahr zuerst 2 Kreise anschlössen , sodann die3 großen caritativen Verbände :
Vad . Caritasverband Freiburg i . Br .,
Zad . Landesverein für Innere Mission . Karlsruhe .Bad . Frauenverein Karlsruhe .
Tie Unterbringung der Kinder in Familien auf dem Lande

yt auch in diesem Jahr weiter zurückgegangen , und zwar zuGunsten der Heirnsürsorge aus der einen , der örtlichen Erho -
lungssürsorge auf der anderen Seite .

Je mehr die Einsicht sich Bahn bricht , datz dem Kinde nurdann körperliche Kräftigung zuteil wird , wenn während der
Crholungszeit auch der erziehliche Einfluß gesichert ist . umso -
mehr mutz auf bewußte systematische Verbindung von Gesund -
hcits - und Erziehungsfürsorge bei der Durchsührung der Er¬
holungsfürsorge Gewicht gelegt werden . Diese aber kann nur
durch gut geleitete Anstalten oder die Betreuung der Kinderin der örtlichen Erholungsfürsorge gewährleistet werden . (Die
nachfolgenden Zahlen bezieht ! sich nur auf badische Kinder .)Es waren :

in Einzelpflege innerhalb Badens 820
außerhalb Badens 6

zusammen : 826
Kinder untergebracht .

Die badischen Erholungsheime , einschließlich des
Heubergs nähme » 6415
die außerhalb Badens gelegenen , hauptsächlich die
dem Bad . Landesverein für Innere Mission gehö¬
rigen Heime Herrenalb und Langenbrand , das
Heim der Stadt Pforzheim in Wimpfen und das
vom Bad . Caritasverband belegte Kindererholungs -
heim Jmiiau in Sigmaringen 1790

zusammen 8205
Kinder aus .

Ins Ausland wurden 646
Kinder gebracht .
' Die örtliche ErholungSfürsorge , bestehend in Luft -
und Sonnenbädern mit kräftiger Ernährung hat 4270
Kinder in etwa 40 Gemeinden umfaßt .

Der Staat konnte die Heimfürsorge und die örtliche Erho -
lungssürsorge auf Grund der vom Landtag bewilligten Son¬
dermittel unterstützen .

Für jeden durch die Unterbringung in einem Heim erwach -
senen Verpflegtag wurde eine Staatsbeihilfe von 0,55 M . ge¬
währt , was etwa einem Drittel der entstehenden Kosten ent -
spricht .

Die Einrichtungen der örtlichen Erholungsfürsorge erhiel -
len durch Vermittlung des Landesausschusses für Kinderfpei »
sung — abgesehe » von den durch diesen Verband unmittel -
bar gewährten Lebensmitteln — je nach Bedarf Zuschüsse ,
durch welche im wesentlichen die Anstellung erzieherisch ge-
schulter Leiterinnen gefördert werden sollte .

Die Auswahl der Kinder für die Heimfürsorge erfolgte sei-
tens der Entsendestellen mit größter Sorgfalt und unter ge-
nauer Berücksichtigung der Bedürfnisse des Kindes sowohl , wie
der Art der im Einzelfall zu bestimmenden Anstalt .

Der örtlichen Ertiolungsfürsorge werden in erster Linie die
erholungsbedürftigen Kleinkinder zugeführt , deren Überwei -
sung in Heime außerhalb ihres Wohnortes erhebliche Schmie -
rigkeiteu bereitet ; sodann solche Kinder , bei denen die häus -
lichen Verhältnisse die abendliche Rückkehr in die elterliche
Wohnung ohne Schädigung der Zwecke der Erholung erlau »
ben . Die enge Verbindung mit dem Elternhaus bringt eS
mit sich, daß diese Form der Erholungsfürsorge sich besonderer
Beliebtheit erfteut . *

Roch immer lauten die Berichte der Schulärzte über den
Gesundheitszustand der Schulkinder höchst ungünstig ; kein
Wunder angesichts der Wohnungsnot und der unzureichenden
Einkommensverhältnisse der breiten Masse der Bevölkerung .
Demgegenüber bildet die Erholungssürsorge eine systematische
Kräftigung des Volkskörpers an seinem wertvollsten Bestand -
teile , der Jugend .

Tagungen des badischen und pfälzischen
Transport - und Berkehrsgewerves

Am vergangenen Samstag und Sonntag fanden , wie uns
geschrieben wird , in Freiburg i. Br . die ordentlichen Mitglie¬
derversammlungen des Landesverbandes Badischer und Pfiil -
zischer Möbelspediteure e. B . und des Arbeitgeber - BerbandeS
siir das Badische und Pfälzische Transport - und Berkehrsge -
werbe e. B . statt . Die Fachorganisation der Möbelspediteure
tagte am Samstag unter dem Vorsitz des Herrn Fr . Taver
Dietsche , Freiburg i . Br . Der Syndikus des Verbandes Frie -
drich Langenbein -Mannheim , berichtete über die Neuregelung
der Umzugskostenverordnung der Reichsbeamten , über die
Verbreitung der Automöbewagen im Möbeltransportgewerbe
und die Preisbildung , sowie über eine Reihe sonstiger aktu -
eller Fragen des Möbelspeditionsgewerbes . Die von der Ver -
bandsleitung vorgelegten Entschließungen fanden die Zustim -
mung der Versammlung .

Die Verhandlungen am Sonntag waren vom Arbeitgeber -
Verband anberaumt . Der Syndikus des Verbandes , Friedrich
Langenbein -Mannheim , hielt über die sozialpolitischen und
wirtschaftichen Fragen des TranSportgewevbes ein ausführ -
liches Referat . Weiterhin wurden die wirtschaftichen Fragen
des Gewerbes , wie die Eisenbahnverhältnisse , die Förderung
desSamelladungsverkehrs , die Notwendigkeit der Einführung
von Wasserumschlagstarifen , die Einwirkung von Futtermittel -
zöllen auf ^ Preisbildung im Transportgewerbe , die neu -
zeitliche Verkehrsregelung in den Städten , besprochen . Gegen
den Ausbau der staatlichen Badischen Kraftverkehrsgesellschaft

wurde Stellung - genomen . Die Reichsbahngesellschast wollemit Hilfe der . staatlichen Bahische » . Kraftverkehrsgesellschaftdas private Transport - und Verkehrsgewerbe evdrossedi . Z »dem Programm für den Ausbau der badischen Landstraße »und der Heranziehung der Benützer der Straßen zu den Stra -
ßenunterhaltunskosten wurde der Erwartung Ausdruck am «.ben , daß die Vadische Regierung dem Transport - und Ver -
kehrsgvwerbx Gelegenheit zur Stellungnahme gibt .

Aus den Parteien
Zu einer Meldung kommunistischer Blätter , der Reichstags -

abgeordnete Dietrich sei aus der demokratischen Partei ausge »
treten , stellt die „N . Bad . Landesztg .

" fest, datz sie frei erfun -
den ist. Dietrich fei ein überaus tätiges Mitglied der Reichs -
tagsfraktion , die er in den wichtigen Reichstagsausschüssenund häufig auch als Fraktionsredner in Plenum vertrete .

Tagnngen
Der Reichsverband Deutscher Post - und Telegrapbenbeamten

hielt in Karlsruhe kürzlich feinen 14. Bezirkstag ab . In ei -
ner einmütigen Entschließung wurde nachdrückt icji die Aus -
besserung der unteren Besoldungsgruppen verlangt . Eine wet -
tere Entschließung , die gleichfalls einstimmig angenommen
wurde , enthält ein Treubekenntnis zur republikanischen Ver -
fafsung .

Die Bezirkstagung Baden der Gewerkschaft Deutscher Loko-
motivführer sand asm Sonntag in Heidelberg in einer Schluß -
seier ihre » Abschluß , an der Vertreter aus ganz Baden und
auch dem angrenzenden Württemberg erschienen waren . — Im
nächsten Jahr wird die badische Wezirkstagung in Lssenburg
stattfinden .

Der Arbeitgeberverband der süddeutschen Städte —
Gruppe West — hielt in Bad Dürkheim ein « Konferenz ab ,
zu der Vertreter a >»s allen Teilen des Reiches erschienen waren .
Nach einer Begrüßungsansprache des Oberbürgermeisters Dr .
Weiß übernahm der erste Bürgermeister Dr . Dahlen -Bad
Dürkheim den Vorsitz . Gegenstand der Verhandlungen bildeten
der Reichsmanteltarif 1925, die Geineindeavbeiterlöhne der
Pfalz , sowie sonstige kommunale und soziale Fragen .

Der Rejchsluind der Kriegsbeschädigte » , Kriegsteilnehmer
nnd - Hinterbliebenen hält am Samstag , den 30 . Mai , vor¬
mittags 10 Uhr . in der Aula des Realgyninasius m Freiburg
i . Br . seinen 5 . Badische » Gautag ab . Aus der Tagesordnung
stehen u . a . folgende Punkte : Geschäfts - und Kassenbericht
(Berichterstatter Gauleiter Häffele ) ; Aufgaben der Organisa -
tion (Berichterstatter Maroke ) und die Wahl des Gauvorstan -
des . Außerdem wird sich der Gautag mit einer großen Zahl
von Anträgen , darunter einem Satzungsentwnrs , zu befassen
haben .

Die Jubiläums -Ausstellung des LebenSbedürsnisvereinL
e. G . m. b . H . findet in der Zeit vom 4. bis 11 . Juli ds . IS . im
Kolosseum dahier statt .

Aus der Landeshauptstadt
„Reformsalz " . Dem Kleingartenpächtern in Karlsruhe sollvo» einem Reifenden sog. „ Reformsalz " als Dünge - und

Pflanzenschutzmittel angepriesen und dabei behauptet worden
sein , dieses Salz sei von der Landw . Versuchsanstalt Augusten -
berg empfohlen worden . Die Staatl . Landw . Versuchsanstalt
Augustenberg sieht sich veranlaßt , bekannt zu geben , daß hier
eine gewissenlose Vorspiegelung falscher Tatsachen vorliege ,denn die Landw . Versuchsanstalt habe eine Empfehlung die -
ser Art niemals abgegeben . Es sei im Gegenteil vor dem
Ankauf dringend zu warnen .

Bad . Gesellschaft für soziale Hygiene . Die badische Gesell -
schast für sozial « Hygiene hielt am 17 . Mai ihre diesjährige
Mitgliederversammlung im -Sitzungssaal der Allgem . Kranken -
lasse ab . Eine Reche ton Vorträgen über verschiedene medi -
zinische Gebiete fesselten die Anwesenden , u . a . behandelte Geh .
Medizinalrat Dr . M . Fischer -Wiesloch die Unsruchtbarmachu >igvon Geisteskranken . Auch Anstaltsarzt Dr . Miickel-Wiesloch
sprach über diesen Eiegenstand , während Pfarrer Josef Meyer -
Freibnrg die Frage insbesonders vo» d«r Seite der katholischen
Moraltheologie aus beleuchtete . Zu bestimmten Vorschlägenkonnte man jedoch noch nicht gelangen , da die ganze Fragenoch nicht genügend spruchreif ist .

Badische Lichtspiele Konzerthaus . Unter den vielseitigen
Filmvorträgen , welche die Badischen Lichtspiele im Lause des
Jahres gebracht haben , waren verhältnismäßig wenig tech-
nische Filme . Dies liegt einerseits daran , datz die Zahl wirk -
lich guter Technikfilme ziemlich gering ist , andererseits daran ,
daß ein solcher Bildstreifen eines besonders guten und Sach -
kundigen Vortragende » bedarf . Es ist daher außerordentlich
zu begrüßen , daß Professor Dr . Keßner vo» der Technischen
Hochschule der sowohl als Schöpfer von Filmen , wie als fes-
selnder Redner sich ja längst einen Ruf gemacht hat , sich der
Aufgabe unterzieht , die Technik der Kenntnis und dem Ver -
ständnis der Außenstehenden näher zu bringen . Der gute
Besuch , den der erste vor wenigen Wochen stattgehabte Vortrag
gefunden hat , erbrachte den Beweis , daß viele Wissens -
durstige gern solche anschauliche Belehrung suchen . Am Frei -
tag , den 22 . Mai wird Prosessor Dr . Keßner in seinem
2 . Filmvortrag über die „Weltmacht des Eisens " sprechen .
Farbige ausgezeichnete Lichtbilder werden den Film ergänzen .
Dieser führt uns in die größte Werkstätte der Eisenindustrie ,
zu Krupp nach Essen . Wir besichtigen die Vorgänge der Sie -
mens - Martinstahl -Bereitung und die gewaltigen Thomas -
stahlwerke der Friedrich - Alfted - Hütte . Ganz besonderes In ?
teresse wird das farbenprächtige Schauspiel des Blasens der
Birnen erwecken , nicht weniger die Mlder des Formens der
glühenden Stahlblöcke unter den riesigen Dampfhämmern und
Schmiedepresse . Die Gewinnung und Weiterverarbeitung
des für unsere Landwirtschaft so wichtigen Düngemittels des
Thomasmehles , spielt sich vor unseren Augen ab . Besonders
erwähnenswert dürften die Zeitlupenaufnahmen der Beschie -
ßung von Panzerplatten fein . Auch dieser Vortrag dürste
dem Laien eine willkommene Einführung in das gewaltige Ge -
biet des Eisenhüttenwesens sein und dem mit der Materie Ver -
trauten , wichtige Ergänzungen und mancherlei Anregungen
geben .

Der morgige Lucknervortrag ü!ber die Kapersahrt und Siran -
dung des „Seeadler "

, das Robinsonleben aus der Insel Vopelia ,
2300 Seemeilen im kleinen offenen Boot , Gefangennahm «,
Flucht , neue Kapersahrt beginnt abends 8 Uhr in der Festhall ».
Der Vortrag hat in allen Städten ausverkaufte Häuser ge-
fimden . Der Reinertrag ist für die neue Weltreise des Grafen
Luckner bestimmt .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe rom 19 . Mai 8 Uhr morgens . Aus der Borderseite
des von Irland bis Mittelmeer reichenden Tiefdruckgebiete ?
dauert in Süddeutschland bei Überwiegend östlichen Luftströ -
mungen das teilweise heitere , warme Wetter fort . In Badert
kam es gestern wieder zu Gewittern und strichüveisen Nieder -
schlüge» . Der Einfluß des Tiefdruckgebietes nimmt etwas z»,
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m daß wieder Gewitterregen bei zunächst wendig veränderter
Temperatur bevorsteht. — Voraussichtliche Witterung fürÄ . Mai : teilweise heiter , vielfach Gewitterbildung , besondersim Gebirge, Temperatur wenig verändert , ziemlich warm .

' ¥

Blurze «acdrlcbten sus Waden
DZ . Heidelberz, 18. Mai . Die Perfonenfahrten durch das

Ncckartal zwischen Heilbronn und Heidelberg werden am 21.Mai wieder eröffnet.
DZ . Schwetzingen , IL . Mai . Die gestrige Bannerweihe des

Reichsbanners Schwarz- rot - gold gestaltete sich zu einer impo¬
santen republikanischen Kundgebng. Am Festzug nahmen
3000 Männer teil, die aus allen Gauen Badens erschienen
waren . An General Deimling , Reichskanzler a . D . Marx und
Oberpräsident Hörsing wurde ein Telegramm abgesandt.

DZ . Hockenheim , 18 . Mai . Gestern Abend kurz nach 11 Uhr.
brach in der Scheune des Forstwarts Haas Feuer aus , daS
sich mit großer Schnelligkeit ausbreitete und die angrenzenden
Scheunen der Landwirte Johann Goth und Eichhorn und die
Scheune und das Wohnhaus des Landwirts Zunds ergrisf .
In kaum 25 Minuten waren diese Gebäude, die eng zusam-
mengebaut sind, in ein Flammenmeer gehüllt. Der Gebäude«
und Sachschaden ist zum größten Teil durch Versicherung ge-
deckt.

DZ . Freiburg , 18. Mai . Der im Frühjahr gegründete Stu -
dienausschuß für die Schauinslandbahn soll auf Anregung
des Freiburger Oberbürgermeisters in eine Gesellschaft mit
festen Statuten und einem Kapital von 20000 Mark umge¬
wandelt werden, damit die zur Gründung der Bahn notwendi -
gen Vorarbeiten auch wirklich geleistet werden können. Diese
Gesellschaft soll auch dann die Konzession zum Bau der Bahn
einholen. Die Stadt selbst wird mit einem Kapital von 5
bis 10 000 Mark an diser Gesellschaft beteiligen . Bürgerschaft ,
Industrie und Geschäftswelt wird aufgefordert , sich an der
Zeichnung der Gründungssumme zu beteiligen . Wie man
weiter vernimmt , ist das Seil -Schwebebahn-Projekt in den
Vordergrund getreten . Die Kosten eines solchen belaufen sich
auf ca . 800 000 Mark . Durch diese Bahn wird es möglich ,
die Gäste aus dem Stadtinnern innerhalb einer Stunde aus
1200 Meter Höhe zu bringen .

DZ . Freiburg , IS. Mai . Gestern verurteilte das hiesige
Schwurgericht den 2vjährigen Kaufmann Emil Bleile, der am
19. Dez. 1924 auf einer Anhöhe zwischen Müllheim und Hü«
gelheim einen rohen Überfall verübte , wegen versuchter Not«
zucht und versuchten Totschlags, Diebsstahls , Betrugs und
Amtsanmaßung zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust .

DZ . Schönbronnn (€ . A . Oberndorff ), 19 . Mai . Ein am
Samstag vorüberziehendes Gewitter war von heftigem Hayel-
schlag begleitet. Die Körner bedeckten den Boden in 10 Zenti -
meter Höhe . Die Gartengewächse sind zerhackt,, die Baumblüte
völlig vernichtet, die Felder bieten einen traurigen Anblick.
Manche Ställe mußten geräumt werden, da das Vieh bis an
den Bauch in den angeschwemmten Hagelmassen stand. An
einzelnen Stellen des Ortes wie am Dorfbackhaus lag du
Hagel über meterhoch . Der Schaden ist unermeßlich.

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

19. Rai 18. Mai
«<ib »ritt Seife B*W

168.67 169 .09 168 .69 169 .11
78.85 79 .03 78.80 79.—

17 .005 17 .045 17.il 17 .15
20.371 20.427 20.365 20.415

4 .19 4 .21 4.19 4 .21
21 .695 21 .755 21 .755 21 .815
81 .165 81 .365 81 .185 81 .385
59.055 59 .195 59 .055 59 .075

12 .34 12.38 12.432 12.472

Amsterdam 100 ffl.
Kopenhagen 100 Kr.

ttalien
. . 100 L.

ondon . 1 Pfd .
Rewyork . 1 D.
Pari » . . 100 Fr .
Schwnz . 100 Fr -
Wen 100 Schilling
Prag . . 100 Kr.

Zut«Uu»g iU»rait 100 Pr «>«nt

Maschinenbaugesellschaft Karlsruhe . In der am Montag
abgehaltenen 73. ordentlichen Generalversainmlung waren
64166 Aktie » vertreten und wurden sämtliche Anträge der
Verwaltung einstimmig genehmigt. Es wurde die Verteilung
einer Dividende von 5 Prozent gleich 2.50 M . für jede Aktie
beschlossen.

Die Badische « Esfigwerk« A.«G . vorm H . Kiefer in Kork (Amt
Kehl) haben das Betriebskapital auf 220 000 Reichsmark um«

»stellt.
Zinsfatzermäßigung für Exportkredite. Dem Bernehmen

nach steht eine Ermäßigung des Zinssatzes für Exportkredite
von 8 auf 7 Prcqent durch die Deutsche Golddiskontbank un-
mittelbar bevor.

verschiedenes
über die Ursache des Unglück« auf der Zeche Dorstfeld

läßt sich die ..Vossische Zeitung " aus Essen melden, daß man
mit der Möglichkeit eines Attentats rechne . Eine andere
Möglichkeit bestehe in der Selbstentzündung des Sprongstof -
fetz infolge unsachgemäßer Lagerung . Schließlich wurde die
Frage erörtert , ob nicht die Explosion des Sprengstofflagers
durch eine Schlagwetterexplosion hervorgerufen worden sei,da schon an den vorhergehenden Tagen Schlagwetter festge «
stellt worden seien. — Die Zahl der Todesopfer beträgt jetzt 44 .

Die sozialdemokratische Fraktion des Reichstages hat eine
Interpellation eingebracht, in der die Reichsregierung gefragt
wird , ob sie bereit sei, eine sofortige Untersuchung der Ur-
fachen des Unglücks auf der Zeche Dorstfeld zu veranlassen
und dem Reichstag so schnell als möglich einen entsprechenden
Bericht vorzulege,!. — Auch die Zentruinssraktion des preußi -
scheu Landtages hat eine Anfrage eingebracht, die sich mit dem
Unglücksfall auf der Zeche Dorstfeld und den vorangegangenen
Grubenunglücken beschäftigt .

DaS Hilfswerk für dir Opfer der Zeche Minister Stein
Aus Anlaß heftiger Angriff « wegen der Perteilung >d«r für

die Hinterbliebenen der Opfer von Zeche Minister Stein ein«
gegangenen Spenden erklärt der städtische Pressedienst in Dort «
« und, der Wunsch der Hinterbliebenen auf sofortige restlose
Auszahlung der Gesamtspenden habe nicht erfüllt werden tön«
neu . Die Hinterbliebenenbezüge sollen nach den Beschlüssendes Spendenausschusses durch Verteilung monatlicher Zusatz«
reuten ergänzt werden. Der Kapitalwert betrage rund 600 000
IDtorl. Außerdem sei aus dem Ertrag des Hilfswerkes eineSumme von 500 000 M . abgezweigt zur Unterstützung vonHinterbliebenen von früheren und zukünftigen Bergwerksun «
glücken im rheinisch-westfälischen Industriegebiet .

SwAtsÄnzeiger
Bekanntmachung

Vollzug des EnteignungSgesetzeS.
In Vollzug des § 37 des Enteignungsgesetzes vom 24 . De -

Aember 1908 «Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 703 ) und
in Abänderung der diesseitigen Bekanntmachung vom 12. Ja -
nuar 1920 — Staatsanzeiger 1920 Rr . 26 — wird aus Vor -
schlag der Herren Landeskommissäre, der Deutschen Reichs-
bahngeselischaft — Reichsbahndirektion Karlsruhe — und der
obersten technischen Staatsbehörden sowie nach Anhörung der
Bezirksräte und Kreisräte bestimmt, daß die in der Anlage
bezeichneten Personen als Beisitzer zur Mitwirkung bei der
Feststellung der Entschädigung im administrativen Entschädi«
gungsverfahren berufen werden können .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1925.
Der Minister de« Innern

Remmele
Verzeichnis

der Personen , welche nach § 37 des Enteignungsgesetzes vom
24 . Dezember 1908 (Gesetz- und Verordnungsblatt Seite 703 )
als Beisitzer zur Mitwirkung bei der Feststellung der Entschä-
digung im administrative » Entschädigungsverfahren berufen

werden können.
8 . Aus dem Dienstbezirke des Landeskommissärs für die Kreise

Konstanz, Billingen und Waldshut :
Bezirksrat und Landwirt Honold in Hattingen , Amts -

bezirk Engen ,
Bezirksrat und Landwirt Graf in Duchtlingen , Amtsbezirk

Engen ,
Bürgermeister Bohl« in Hegne, Amtsbezirk Konstanz,
Architekt Blattner jg. in Konstanz, Amtsbezirk Konstanz,
Architekt Kohlhammer in Konstanz, Amtsbezirk Konstanz .
Landesökonomierat Stengele in Radolfzell, Amtsbezirk

Konstanz,
Sparkassendirektor Fuchs in Radolfzell, Amtsbezirk Kon-

stanz.
Bürgermeister Schneble in Randegg, Amtsbezirk Konstanz.
Ziinmermeister und Bautechniker Reitze in Rielasingen ,

Amtsbezirk Konstanz,
Steinhauermeister und Bezirksrat Matt in Singen a . H.,

Amtsbezirk Konstanz,
Forstmeister Eberbach in Radolfzell, Amtsbezirk Konstanz ,
Ratschreiber Hanloser in Singen a . H ., Amtsbezirk Kon-

stanz.
Domänenrat Kirchberger in Konstanz, Amtsbezirk Kon-
stanz,
Architekt Heinzmann in Konstanz, Amtsbezirk Konstanz.
Bezirksbaumeister Finus in Radolfzell, Amtsbezirk Kon-

stanz.
Stadtbaumeister Spengler in Singen a . H , Amtsbezirk

Konstanz.
Altbürgermeister nnd Landwirt Riester in Stetten a . !. M .,

Amtsbezirk Meßkirch ,
Bürgermeister und Landwirt Glückler in Neidingen , Amts -

bezirk Mehkirch ,
Bürgermeister Heppelrr in Hausen i. Tal , Amtsbezirk Meß¬

kirch,
Bürgermeister Kreuzer in Wattenreute , Gemeinde Groß -

stadelhosen, Amtsbezirk Pfullendorf ,
Stadtbaumeister Endres in Pfullendorf , Amtsbezirk Pful¬lendorf .
Gerbereibesitzer und Landwirt Blank in Stockach , Amts -

bezirk Stockach,
Ländwirt und Bürgermeister Fuchs in Rorgenwies , Amts -

bezirk Stockach,
Bürgernleister Schatz in Wahlwies , Amtsbezirk Stockach ,Natschreiber Rigling in Stockach, Amtsbezirk Stockach ,Dömänenrat LamblnuS in Meersburg , Amtsbezirk Über¬

lingen ,
Bürgermeister Klotz in Bermatingen , Amtsbezirk Uber-

lingen , ' >
Bürgermeister Blaser in Weildorf, Amtsbezirk Uberlingen ,Baumeister Stefan in Uberlingen, Amtsbezirk Uberlingen ,
Hofbesitzer Rist in Wittenhofen -Hornstein , Amtsbezirk

Uberlingen ,
Landwirt und Bürgermeister Kaiser in Behl« , Amtsbezirk

Donaueschingen,
Landwirt und Bürgermeister Kramer in Bachheim, Amts -

bezirk Donaueschingen,
Landwirt und Bürgermeister Lohrer II in Oberbaldingen .Amtsbezirk Donaueschingen,
Bezirksrat und Waldbesitzer Fehrenbach in Neukirch , Amts -

bezirk Donaueschingen,
Architekt und Bauunternehmer Mall in Donaueschingen,Amtsbezirk Donaueschingen,
Forstmeister Vissing « in Geisingen, Amtsbezirk Donau -

eschingen ,
Bürgermeister Rapp in Buchenberg, Amtsbezirk Villingen ,Bürgermeister Reiser in Kappel , Amtsbezirk Billingen ,Gemeinderat Obergs»» in Grüningen , Amtsbezirk Vil-

lingen ,
Malermeister Schöller in Triberg , Amtsbezirk Villingen ,Landwirt Ragel in Tennenbronn , Amtsbezirk Villingen ,Bezirksbauschätzer Kaiser in Villingen, Amtsbezirk Vil -

lingen ,
Landwirt Wildi in Villingen, Amtsbezirk Villingen ,Stadtrat Münch in Villingen, Amtsbezirk Villingen ,Handelskammersyndikus Dr . Jordan in Villingen , Amts -

bezirk Villingen,
Fabrikant und Gemeinderat Dr . Berberich in Säckingen,Amtsbezirk Säckingen,
Bürgermeister nnd Landwirt Eckert in Hänner , AmtSbe-

zirk Säckingen,
Güteroberausseher und Altbezirksrat Psister in Beuggen ,Gemeinde Karsau , Amtsbezirk Säckingen,
Bezirksbauschätzer Hausin in Obersäckingen , AmtsbezirkSäckingen,
Landesökonomierat RieS in Stühlingen , Amtsbezirk WaldS-

Hut ,
Altbezirksrat Roder in Ergingen , Amtsbezirk Waldshut .Architekt Leber in Dogern, Amtsbezirk Waldshut ,Bezirksrat und Landwirt Weiß in Ŵhöfe , Gemeinde Löh -

ningen , Amtsbezirk Waldshut ,
Domänenrat Hödel in Tiengen . Amtsbezirk Waldshut ,Architekt Güthler in Tiengen , Amtsbezirk Waldshut ,Bürgermeister Bliche in Bettmaringen , Amtsbezirk WaldS-

Hut,
Feuerschauer Frimmherz in Vehlingen, Amtsbezirk Walds -

Hut .
Ratschreiber Simmler in Grießen . Amtsbezirk Waldshut ,Bürgermeister Notzinger in Albbruck, Amtsbezirk Walds .Hut .
Landesökonomierat Bausch in Waldshut , Amtsbezirk WaldS-

Hut .
Altbürgermeister und Krcisabgeordneter Hartmann in °Xe -

stetten , Amtsbezirk Waldshut , v
Iii . Aus dem Dienstbezirk des LandeskommissärS für dieKreise Freiburg . Lörrach „nd Offenbürg :
Landwirt und Fuhrhalter Saaler in Emmendingen , Amts -

bezirk Emmendingen , v • .

f , Landesökonomierat Stolzenberg , Hochburg , Amtsbezirk Em-mendingen ,
Gärtnereibesitzer Drexler in Kollmarsreute , AmtsbezirkEmmendingen , - •
Oberfinanzxat Henri« in Freiburg , Amtsbezirk Freiburg ,« tadtrat und Baumeister Staiger in Freiburg , AmtsbezirkFreiburg .
Altstadtrat und Architekt Geis in Freiburg , AmtsbezirkFreiburg ,
Geschäftsführer Müller in Freihurg , Amtsbezirk Freiburg ,Fmanzoberinspektor und städt. Güterverwalter Ackenheil inFreiburg , Amtsbezirk Freiburg ,
Oberforstmeister Fieser in Freiburg , Amtsbezirk Freiburg ,Stiftungsdirektor Ehret in Freiburg . Amtsbezirk Freiburg ,Architekt Looser in Freiburg . Amtsbezirk Freiburg ,Baurat a . D . Lück in Freiburg . Amtsbezirk Freiburg ,Oderforstrat Jäger in Freiburg . Amtsbezirk Freiburg .Landwirt und Altbürgermeister Sulzberger in Wolsenwei-ler , Amtsbezirk Freiburg ,
Bürgermeister Walter in Stegen . Amtsbezirk Freiburg .Bürgermeister Queunet in Neuershausen . Amtsbezirk Frei -

bürg ,
Kreisbaumwartsobmann Fürderer in Neuershausen . Amts-

bezirk Freiburg ,
Bürgermeister Möhner in Jhringen , Amtsbezirk Freiburg ,Landwirt Schleich in Neustadt. Amtsbezirk Neustadl.Sternenwirt Glatz in Kappel, Amtsbezirk Neustadt,Lindenwirt Meßmer in Löffingen. Amtsbezirk Neustadt,Holzhändler Faller sen . in Saig , Amtsbezirk Neustadt,Genieinderat und Landwirt Meyer in Staufen , AmtsbezirkStaufen ,
Landwirt und Bezirksrat Scholer in Heitersheim, Amtsbe-

zirk Staufen ,
Bürgermeister und Landwirt Steinte in Ossnadinaen .Amtsbezirk Staufen ,
Fabrikant Hipp in Staufen , Amtsbezirk Staufen ,Stadtbaumeister Köttrr in Waldiirch, Amtsbezirk Wald¬

kirch,
Altbürgermeister Hornecker in Buchholz . Amtsbezirk Wald-

kirch,
Ratschreiber Wisser in Biederbach. Amtsbezirk Waldkirch ,Baumeister Weiß in Lörrach, Amtsbezirk Lörrach ,Baumeister Muni , in Lörrach, Amtsbezirk Lörrach ,Fabrikant Walz in Lörrach , Amtsbezirk Lörrach ,Stadtrat Rösch in Lörrach , Amtsbezirk Lörrach ,Architekt Scheidt in Lörrach, Amtsbezirk Lörrach ,Bürgermeister Greiner in Höllstein . Amtsbezirk Lörrach .Gemeinderat Meier in Holzen. Amtsbezirk Lörrach,Landwirt und Gemeinderat Haßlrr in Müllheim, Amtsbe-

zirk Müllheim ,
Altbezirksrat Bomstein in Schliengen, Amtsbezirk Müll »

heim.
Landwirt und Altbürgermeister Sütterlin , Feldberg, Amts¬

bezirk Müllheim .
Bürgermeister Muser in Auggen. Amtsbezirk Müllheim.Landwirt Marget in Hügelheim. Amtsbezirk Müllheim.Gemeinderat Kiefer in Schopfheim, Amtsbezirk Schopf-heim,
Bezirksrat Zimmermann in Schönau. Amtsbezirk Schopf-heim .
AlUxzirkörat Stolz . Kürnbeyz. Gemeinde Raitbach, Amts-

bezirk Schopfheim,
Bürgermeister Oswald , in Sallneck , Amtsbezirk Schopfheim,Bürgermeister Hauser in Hausen . Amtsbezirk Schopfheim.Landwirt und Bezirksrat Roß 16 in Kehl , Amtsbezirk Kehl.Bürgermeister Heidt in Auenheim, Amtsbezirk Kehl , /
Bürgermeister Reih in Willstätt, -Amtsbezirk Kehl .
Architekt Müller in Lahr, . Amtsbezirk Lahr,Architekt Ruck in Lahr , Amtsbezirk Lahr, . _
Stadtrat Zeller alt in Lahr , Amtsbezirk Lahr,Gärtnermeister Kopf in Lahr , Amtsbezirk Lahr.Stadtgeometer Binnig in Lahr , Amtsbezirk Lahr.Landwirt Sensenbrenner in Wittenweier. AmtsbezirkLahr,Landwirt und Bezirksrat Brudrr in Kippenheim. Amtsbe-zirk Lahr .
Landwirt Ziegler in Oberkirch -Wolfhag, Amtsbezirk Ober«kirch,
Zimmermeister Busam in Oppenau , Amtsbezirk Oberkirch ,Domanenrat Wetzler in Offenburg . Amtsbezirk Offenbura ,Bauunternehmer Friedmann in Offenburg , Amtsbezirk Of»fenburg ,
Zimmermeister Hoferer in Offenburg . Amtsbezirk Offen«bürg ,
Landwirt Gutmann in Offenburg . Amtsbezirk Offenburg.Gärtnermeister Schweigert in Offenburg. Amtsbezirk Offen,

bürg .
Bürgermeister Löffler in Niederschopfheim , Amt Offenbura ,Bürgermeister « nselment in Waltersweier , AmtsbezirkOffen,kmrg,
Forstmeister Junghanns in Zell a . H . AmtsbezirkOffenburg ,« chuttewirt und Landwirt Willmann in Wolfach, Amtsbezirk
Gartnereibesitzer Schöner in Haslach. Amtsbezirk Wolfach ,Bürgermeister Echle in Oberwolfach, Amtsbezirk Wolfach
III . Aus dem Dienstbezirke des Landeskommissärs für die

Kreise Karlsruhe und Baden :
Bauunternehmer Walz in Bretten , Amtsbezirk Bretten ,Landwirt Spielberger in Ruit , Amtsbezirk Bretten .Domänenrat Ehrler in Bruchsal, Amtsbezirk Bruchsal,Wezirksbaiuineister » mann in Bruchsal. Amtsbezirk BruchsalArchitekt Mayer in Bruchsal, Amtsbezirk Bruchsal,Stadtlhaurat Schmidt in Bruchsal. Amtsbezirk BriichsalBurgermeister Roth in Wiesental, Amtsbezirk BruchsalGemeinderat und Landwirt Zöller in Untergrombach . Amt«,bezirk Bruchsal ,
Holzhändler Kern in Bühlertal . Amtsbezirk Bübl,Obstgutbesitzer Geppert in Kappelwindeck, Amtsbezirk Bühl.Ökonom Heimberger in Ott-ersweier , Amtsbezirk Bühl,Bezirksrat Schultheiß in Balzhofen, Amtsbezirk Bühl .Landesökonomierat Kölmel in Sasbach, AmtsbezirkBühl ,Zimmermeister Link in Ettlingen . Amtsbezirk Ettlingen ,Bezirksrat und Landwirt Fitterer in Mörsch . AmtsbezirkEttlingen ,
Domänenrat Groll in Karlsruhe , Amtsbezirk Karlsruhe ,Architekt Trier in Karlsruhe , Amtsbezirk Karlsruhe .Zimmermeister Meffang in Karlsruhe , Amtsbezirk Karlsruh «,Architekt Stober in Karlsruhe , Amtsbezirk Karlsruhe ,Profeffor Graf in Karlsruhe , Amtsbezirk Karlsruhe ,Architekt und Bezirksrat Pfeifer in Karlsruhe , AmtsbezirkKarlsruhe ,
Kreisökonomierat Geiß in Durlach, Amtsbezirk Karlsruh « ,Direktor Ruckstuhl in Durlach, Amtsbezirk Karlsruhe .Landtagsabg . Kur , in Grötzingen, Amtsbezirk Karleruhe ,Bürgermeister Elser in Rufeheim , Amtsbezirk Karlsruh «,Gemeinderat Ebrl in Graben , Amtsbezirk KarlSrnh« ,Gutspächter Eckart in Hohenwettersbach, Amtsbezirk Karl«»

ruhe ,
Gemeinderat Strohfeld in HagSfew, Amtsbezirk Karlsruh «,Stadtrat Kern in Pforzheim , Amtsbezirk Pforzheim,Stadtrat Hoheifen in Pforzheim , Aintsbezirk Pforzheim,Gärtner Manz in Pforzheim . Amtsbezirk Pforzheim,Maurer Wundram in Pforzheim , Amtsbezirk Pforzheim.
Architekt Maurer in Pforzheim . Amtsbezirk Pforzheim, >



Bürgermeister und Skrnbttritt Augenstein in Gttmenöiitgert,
Amtsbezirk Pforzheim ,

AlMrgermeister Kolb in Oschelbronn, Ämtsbezirk Pforzheim ,'Stadtrat Lütterer in Rastatt , Amtsbezirk Rastatts
Architekt Lettermann in Rastatt . Ainrsbezirk Rastatt .
Domänenrat Gast in Baden -Baden , Amtsbezirk Rastatt ,
<Äärtnereibesitzer Bogel in Baden -Gaden , Amtsbezirk Rastatt ,
Bauunternehmer unv Stadtrat Fischer in Baden -Baden ,

Amtsbezirk Rastatt .
Bürgermeister Strolz in Oberweier , Amtsbezirk Rastatt .
Bürgermeister Nuckenbro » in Wintersdorf , Amtsbezirk Rastatt
Bürgermeister Schneider in Gaggenau , Amtsbezirk Rastatt ,
Geincini >evat und Werkführer Schäfer in Muggensturm ,

Amtsbezirk Rastatt ,
Oberforstmeister Stephan in Forbach, Amtsbezirk Rastatt .
IV . Aus dein Dienst-bezirke des Laudeskommissärs für die

Kreise Mannheim , Heidelberg und Mosbach:
Rogierungsrat und Baubdirektor Or . Janzer in Mannheim ,

Amtsbezirk Mannheim ,
Domänenrat 5tnapp in Mannheim , Amtsbezirk Mannheim ,
Architekt Ludwig in Mannheim , Amtsbezirk Mannheim ,
Architekt Sieber in Mannheiin , AintSbezirk Mannheim ,Baurat Bilfinger in Mannheim , Amtsbezirk Mannheim ,
Architekt Köchler in Mannheim . Amtsbezirk Mannheim ,Bankdirektor Or . Schellenberg in Mannheim , Amtsbezirk

Rannheim ,
Geschäftsführer Krug in Mannheim , Amtsbezirk Mannheim ,
Baumeister Noll in Mannheim , Amtsbezirk Mannheim ,
Altbezirksrat Rihm in Mannheim -Feudenheim , Amtsbezirk

Mannheim ,
Kaufmann Blaeß in Ladenüurg, Amtsbezirk Mannheim ,
Bezirksrat und Altbürgernieister Förster IV in Leuters -

Hausen , Amtsbezirk Weigheim.
Architekt Wenz in Weinheim , Amtsbezirk Weinheim .

Altibürgero»eister und Mitglied des Kreisrats Mannheim
Heinz III in .Heddesheini. Amtsbezirk Weinheim,

Oberforstmeister vr . Barth in Heidelberg, Amtsbezirk Hei-
Helberg ,

Stadtoberbaurat Schwaab in Heidelberg, AintSbezirk Heidel¬
berg.

Oberregieruttgsrat a . D . Lehn in Heidelberg . Amtsbezirk
Heidelberg,

Domänenrat ErHardt in Heidelberg, Amtsbezirk Heidelberg,
Architekt Graf in Heidelberg, Amtsbezirk Heidelberg,KreiSbamnwart Schollenberger in Leimen, Amtsbezirk Hei-

Kelberg,
Bürgermeister Baust in Nußloch. Amtsbezirk Heidelberg,Landwirt Kaltschmitt VIII in Heidelberg-Kirchheiin. Aints -

bezirk,HeÄ>eK>erg,
Bürgermeister Lämmler in Hiauan gel loch , Amtsbezirk Hei-

Kelberg ,
Gutspächter Seitz in Babstadt , Amtsbezirk Sinsheim ,

Bllvgermeisier Engelhardt in Hoffenheim, Amtsbezirk Sins¬
heim,

Gast- und Landwirt Schieck in RecKarbischof̂ heim, AmtsbezirkDinsheiin .
Lairdwirt Ziegler in Sinsheim , Amtsbezirk Sinsheim ,
Kaufmann Ruppert in Nectarbisehofsheim, Amtsbezirk Sins -

heim.
>Schreinermeister Schön in Rappenau , Amtsbezirk Sinsheim ,
Gutspächter Gebhard, Dammhof , Geineinde Adelshofen.Amtsbezirk Sinsheim ,
Lanvwirt Ries in Rohrbach bei Eppingen , AintSbezirk Tins -

hei« .
Landwirt Ebcrt in Gemmingen , AintSbezirk Sinsheim ,Bürgermeister Menge? in Rotenberg , Amtsbezirk Wiesloch,Stadtrat Krön in Wiesloch, Amtsbezirk 'Wiesloch,Fabrikdirektor Geiger in 'Wiesloch, Amtsbezirk Wiesloch,Sägeioerksbesitzer Mehl in seefach, Amtsbezirk Mölsheim ,Landwirt Philipps in Osterburken , Amtsbezirk Adelsheim,Bürgermeister Hämmerte in Buchen,, Amtsbezirk Buchen,Landwirt Grimm in Buchen, Amtsbezirk Buchen,Bauunternehmer und Bürgermeister Gremminger in Het-titigen, Amtsbezirk Buchen,
Lagerhausverwalter Müller in Hardheim , Amtsbezirk Buchen̂
Fürstl . Leining . Forstmeister Arnoldi in Schlossan, Aintsbe-

zirk Buchen,
Landwirt Kuhn in Walldürn , Amtsbezirk Buchen,Landwirt und Gemeinderat Arnold II in DiedeSheim, Amts-

bezirk Mosbach,
Oberstraf ',enineister a . D . Wörner in Dietesheim , Amts -

bezirk Mosbach.
Altbürgernieister und Landwirt Keller in Unterschefflenz,Amtsbezirk MoSl>ach,
Bürgermeister und Baumaterialienhändler Goob in Diodes-

heim, Amtsbezirk Mosbach.
Glaser und Landwirt Hörtdörfer in ReckarSlz , AnitSbezirk

Mosbach.
Bürgermeister und Landwirt Funk in Kälbertshausen , Aints -

bezirk Mosbach,
Obstbautechniker Schauber i >» TaubevbischofSheim. Amts -

bezirk Taüberl >ischofSheitiu
Bürgermeister und Landivirt Bierneisel in Lauda , Aintsbe -

zirk Dauberbi schofsheiin ,
Gutsbesitzer Maag in Bilchband, Amtsbezirk Tau >berbifchofs-heim,
Altbürgermoister und GärtneveKesitzer Bolk in Wölchingen,Amt TaulberbischofSheiin ,
Bürgermeister und Landwirt Wegert in Schweigern , Amts -

bezirk Tauberbischofsheim .
Fürstl . Bauinspektor Albicker in Wertheim , Amtsbezirk Wert -

heim.
Landwirt und Baumschukbositzer Scheurich in Wertheim,Amtsbezirk Wertheim.

Kaufmann und Waisenrat Wiesiler in Wertheim . AmtsbezirfWertheim .
Bürgermeister Bardon in Wertheim . Amtsbezirk Wertheim ,Architekt und Gemeinderat Adelmann in Wertheim , Amts,

bezirk Werthemu

Bekanntmachung.
Fünfte Erweiteruugsprlifuug für den ge .

hohenen mittleren Dienst der inneren Ber-
waltnng .

Auf Grund der gemäß § 4 der Verordnung des Staats -
Ministeriums vom 12 . Dezember 1922 ( Gesetz- und Verord¬
nungsblatt Seite 873 ) abgelegten ErweiternngSprüfnng wur»
den als für den gehobenen mittleren Dienst der inneren Ber .
waltnng befähigt erklärt :

die BerwaltungSobersekretäre Karl Allgeier von Freiburg .Otto Berger von Säckingen. Albert Glatt von Mannheim , An -ton Grasberger von Buchen, Walter Hell von Bretten , Her»
manu Höflein von Mersheim , Otto Kissel von Baiertal , KarlMerkte von Freiburg , Eduard Ostertag von Maxau , Arnold
Rist von Mundingen , Gustav Schoder von Durlach , HermannSiebold von Freiburg , Karl Spieß von Wiesloch, Eugen Wie-
denmaier von Uberlingen , sowie die Verwaltungsaktuare Hein-
rich Dörr von Buchen, Friedrich Huhn von Mülhausen i . E .»Viktor Link von Baden -Baden , Gustav Scherberger von Frei -
bnrg , Franz Schmidt von Offenburg und Karl Zipf von Karls -
ruhe ,

Karlsruhe , den 11 . Mai 1925 .
Der Minister des Innern .

N e m m e l e.

personeller Teil
Ernennung?«, Versetzungen , Zuruhesetzungm usw.

der Planmkhige» Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Zurnhegesetzt:
Pflegerin Anna Schütz bei der Heil - und Pflegeanstalt Wies«

loch.
Justizministerium

Ernannt :
Die Bürogehilfen Albert Bell beim Amtsgericht Bühl und

Willy Kirchgeßner beim Notariat Billingen zu Justizassistenten ,die jNmzleigehilsen Rudolf Bechtel und Karl Lang beim Amts -
gericht Mannheim , sowie August Zimmermann beim Land-
gericht Karlsruhe zu Kanzleiassistenten.

Versetzt :
Die Justizassistenten Robert Schreck beim Landgericht Offen,

bürg zum Notariat Lörrach und August Scheyer bsim Nota ,
riat Lörrach zum Landgericht Offenburg , sowie Strafanstalts -
aufseher Eduard Bürkle in Freiburg nach Mannheim .

Neu eröffnet ab Montag

Nessenser Boy
'

s - lnstitut
Telephon 6137

Radio -Blitz -Radler
Markgrafenstraße 415

übernimmt Besorgungen , Transporte , Hausarbeiten jederArt , wie Teppiche klopfen, Bodenspänen etc . , PfandhaUSkom -
missionen , Reklamen aller Art , wie das Austragen von Flug¬blättern , Warenproben etc ., sow . Plakattragen b . Neueröffnung eines Betriebes .

Gepäckbeförderung von und zu den Bahnhöfen
Billigste Preise . Klaviertransporte Reelle Bedienung .

Bad . Lichtspiele ;
ICnn7Pr4h7iiic ♦Konzerthaus

Heute 4 und 8 Uhr letzte Vorführungen

Auf ofriKanJagdpfoden
Am Freitag , 22 . Mai , abends 8 Uhr

Einmaliger Vortrag

Die Weltmacht des Eisens
II . Teil

Farbige Lichtbilder und , Films eigener Auf¬
nahmen von Prof . Dr . Keßner (Techn .Hochsch .)
Aus dem Inhalt : Bessemer und Thomasstahl werke ,Siemens - Martinstahlwerke , Dampfhämmer , Schmiede¬
presse und Walzwerke . — Beschießung von Panzer¬

platten (Zeitlupenaufnahme ).
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße

♦
f
♦

:
t
♦
♦♦
♦

;
♦♦

@ .386 +
♦♦♦♦♦♦♦

Festhalle
Mittwoch , 20 . Mai , abenls 8 Uhr
Kaperfahrten II . Teil des

GrafFelixponhuckner
Kaperfahrt, Strandung des „Seeadlers", Robinsonleben auf der Insel Vopelia,
2300 Seemeilen im kleinen offenen Boot über den Ozean , Gefangennahme ,Flucht, neue Kaperfahrt . — In allen Städten stet » ausverkaufte Häuser.Der Reinertrag ist lür die neue Weltreise des Grafen Luclcner bestimmt.Karten zu M. J .— , 2 .—, 1 .— zuzüglich Steuer in der MusikalienhandI .

Kaiser- Ecke Waldstr.
Fritz Müller

Will das Brautpaar glücklich sein
kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstraße 37/39

Fahrräder
Ersatzteile. Zubehör und
Gummi , sowie alle Repa-
raturen erhalten Sie am
billigem in der Südd. Bul-
tattftet-Vttftett, « reuzstr. 22
(Laben ) . @ .365

Maul und Klauenseuche in Bulach betr .
In Bulach ist die Maul - und Klauenseuche ausge -

brachen . Ä .72Y
Sperrbezirk ist die Gemeinde Bulach.
Beobachtungsgebiet ist der Stadtteil Karlsruhe -Beiert-

heim-
Die Gefahrenzone umfaßt alle Gemeinden des 15 Km .-

Umkreises .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1925.

Bezirksamt Abt. IIb .

BütOttl NWM
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

51.739 . Baden . Über
das Vermögen der Firma
Schirer & Co . G. m . b . H.
in Baden-Baden ist heute
am 15 . Mai 1925 , nach¬
mittags 5 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet, da
die Gesellschaft zahlungs -
unfähig geworden ist.

Herr Rechtsanwalt Or .
Ernst Hermann hier ist
zum Konkursverwalter er-
nannt .

Konkursforderungen sind
bis zum 26 . Juni 1925 bei
dein Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anbe-
räumt vor dem diesseitigen
Gerichte zur Beschlußfas-
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die
Wahl eines andern Ver-
Walters, sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintreten -
denfalls über die in § 132
der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf
Freitag, den 5• Juni 1925 ,

vormittags 11 Uhr,
und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen
a ,&
K>W °g, dm 1« . Juli 1925,

vormittag» 11 Nhr.
Allen Personen , welche

eine zur Konkursmasse
gehörige Sache in Be-
sitz haben oder zur Kon-
kursmasf« etwas schuldig
sind , ist aufgegeben,
nichts an den Hemeln-
schuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen ,
für welche si« aus der
Sache abgesonderte Befrie -
digung in Anspruch neh-
men, dem Konkursverwal¬

ter bis zum 20. Juni 1925
Anzeige zu machen .

Baden , 15 . Mai 1925.
Der Gerichtsfchrriber

des Amtsgerichts .
81.721 . Donaueschingen.

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Heinrich El -
süßer in Furtwangen wur -
de , nachdem der im Ber -
gleichstermine vom 21 .No-
vember 1924 angenomme -
nen Zwangsvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß v.
25 . November 1924 bestä -
tigt ist , aufgehoben.
Donaueschingen, 9 . 5 . 1925
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts.

Oessentliche Moröerunö
Durch Verleihungsurkunde
d . früher .Domänendirektion
in Karlsruhe als obere Berg-
behörde ist am 9 . Juli 1891
verliehen worden : „Die Be¬
rechtigung zur Gewinnung
von Blei- und Silbererzen
in den Gemarkungen Zäh -
ringen , Wildtal . Guudel -
fingen und Freiburg ein
Bergwerk unter dem Namen
„Karlstollen " zu betreiben.

"
Der Flächeninhalt des

verliehenen Grubenfeldes
umfaßt 1854525 qrn. Als
Eigentümer ist im Berg-
Werksgrundbuch des Grund -
buchamts I Freiburg Hugo
Beck in Frankfurt a . M.
eingetragen .

An Personen , welche
Rechte aus dieser Ein-
tragung besitzen, ergeht
hiermit die öffentliche Auf.
forderung , unter alsbal -
digem Nachweis ihres
Rechtes bei der unterzeich-
neten Behörde da? Berg-
werk innerhalb einer Frist
von 6 Monaten vom Tage
der Veröffentlichung dieser
Aufforderung an gerechnet

in Betrieb zn setzen , wid -
rigenfalls nach Maßgabe
des sechsten Titels des Berg-
gesetzes das Verfahren auf
Entziehung des Bergwerks-
eigentums eingeleit. werden
wird . A-74Y
Karlsruhe , 14 . Mai 1925 .

Ministerin » »der Finanzen
Abt . f. Salinen u . Bergbau .

Auf 1 . Juli 1925 zu be-
setzen : Im Gemeindever-
waltungsdienst (erwünscht
auch im Grundbuchwesen)
erfahrene selbständig arbei -
tende Bewerber wollen Ge-
such mit Lebenslauf und
Zeugnissen unter Angabe
der Vorbildung , der bishe-
rigen Tätigkeit , der persön-
lichen Verhältnisse bis 1.
Juni 1925 hier einzurei¬
chen. Anstellung erfolgtin Gruppe VI mit Aus-
ficht auf Vlll der staatli -
chen Besoldungsordnung .

Grenzach, 14. Mai 1925.
Der Bürgermeister .

ZiiWmmrlrnis.
25 Stück erstklassigeSimment. Zuchtfarreu 12—18

Man . alt , beim Ortsverein
Nonnenweier , Zuchtgenoss .»
schaft Lahr . Ort seuchenfrei .

Kaufliebhaber werdenaus
Verlangen an der Bahn -
station Dinglingen abge-
holt. Auskunft erteilt

Freuk, Obmann.

Tfv. 1014 . Tarif für den
Binnenverkehr der badi-
schen Rebenbahnen der
Deutschen Eisenbahn - Be-

trieb « - Gesellschaft .
Am 1 . Juni 1925 wird

die Station Mittelscheff-
lenz wieder für den Tier -
u. Güterverkehr geöffnet.Berlin , lö . älai 1925.
Deutsche Eisenbahn - Be-
triebs - Gesellschaft , Ak -

tiengesellschaft.

Schlosserarbeite«, In -
stallation , Gasleitung , Ter -
razzoböden oder Platten u .
Wandbekleidungen, Ma -
ler - , Tüncher - und Tape-
zierarbeiten zu den Dienst-

Wohngebäuden an der
neuen Bahnhofstraße hier

öffentlich zu vergeben.
Plaue , Bedingnisheft auf
dem Dienstzimmer Nr . 32
der Hochbaubahnmeisteret l
Karlsruhe , 2 . Stock neue
Eilguthalle , dort Ange-
böte zum Selbstkostenpreis
erheben . Angebote ver-

schloffen , postfrei und mit
der Aufschrift „Neubau
Bahnhofstraße Angebot
auf . . . .arbeit " Verse.
Heu und nach Losen ge-
trennt spätestens bis Frei -
tag , den 29 . Mai 1925 ,
vorm. 9 Uhr, an mich ein-
zureichen. Den Angebo-
ten ist Preisaufteilung
beizugeben. Zufthlagsfrist
14 Tage . A.734
Karlsruhe . 16. Mai 1925 .
Borstand der Bahnbauin -

spektiou I .

Radisches
A.andeschealer

Mittwoch, den 20. Mai 1925
G 24

Die heilige Manna
Dramatische Chronik in ficht
Szenen und einem Epilog von

Bernard Shaw
In Szene ges. v . F . Baumbach

Personen :
Johanna Scheinpflug
Der Dauphin MÄller
Dunois Nürnberger
Richardv. Beauchamp BÄrtner
La Tremouille HScker
Hauptmann La Hire Brand
R . v . Baudricourt Kloeble
B . v . Poulengey Groß
Gilles de Rais Kreuzinger
Herzogin» . Trömouille Gent «
Erzbischos v . Reims Baumdach
Peter Cauchon Trenck
Kaplan v . Stoguinber Dahlen
Der Inquisitor Prüter
BruderMartinLadveuu Hübner
D 'Estwet
Courcelles
Schloßvertvalter
Scharfrichter
Ein engl. Soldat

Ebert
Beug

Gennnecke
Lang

Brand
Ein Serr aus dein Jadre

1920 Gennnecke
Anfang 7 Ende 10'/,

Sperrsitz I 4 .80
Druck ® . Braun . Karlsruhe .
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